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Zürcher Unteriänder
Dienstag, 2. November lgg3

können nochmaLs am.nächsten Wo-
chenende im Spycher an der Mrihle-
strasse in !ggel{$or.f besichtigt }er-
den.den. : ' ;i
Öffnungszeiten: Samstag, 6.'IrNovem-
ber, und Sonntag, ?. November, je-
weils von 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr.

EEZIßK DlErsDoRF

noch falscher. Paul Hähleri ist einMa-
ler, der ohne lineare Sachen ein Eild
zustande bringt." Ergänzend erklärte
der Referent über den Künstler, den
viele Ausstellungen ins Ausiand ge_
führt haben: rlch bin der Meinuäs.
dass PauI Hählen fast eine Schuhnuml
mer zu grciss für Regensdorf ist, Seine
Bilder sind wirkliche Kunstwerke.
und zwar jedes, däs er hier ausstellt.>
Lucas Wüthrich wies auch auf die bei-
den Gemälde hhf die paul Hählen für
das-Bürohaus Eisenegger in Regens_
dorf gemalt hat. i

!
Arbeitsweise und Techniken

Paul Hählen etsiäUt meist einen Ent-
wurf, bevor er an $e Ausfrihrung eines
Werkes gehi- De[ Entwurf torägert
er so lange, bis jödes Detail sitzt.-Die
Besucherinnen jind , Besucher der
Ausstellung im.{spycher haben die
Möglichkeit, ein$r Vergleich des Ent-
wurfs mit dem priginäl anzustellen.
Der Künstler, de5 die auswah-l der ge-
. ",:r ".* .:,.,. ' :

zeigten Bilder selber getroffen und alle
Flächen im Ortsmuseum genutzt hat,
präsentiert auch ein guüs Outr;nä
Originalentwürfe.
Die äusgestellten abstrakten Bilder
sind mit Acryl äuf Leinwand oder pa-.
vatex gemai"t. Paul Hählen arbilitet mit
Pinsel, Schwamm und Spachtel. Nach
seiner Arbeitsweise befrast, erklärte
der Ki.instler, dass er sehriiteniiv und
fast verbissen, leidenschaftlich und
manchmal bis zur Erschöpfung arbeite.
Hählen-Kennerin Silke Barglchreibt
über ihn: <Relativ wenige [aben ge-
1"p!t qq zu sehen.und zu empfind'en
wie Hählen. Aber es lohnt sicL.rL. dies zulernen.n .r, ...:?-. ,r'
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Bildervon paul Hiile;-

Vom Architekten zttmMaler
Unter dem Motto <Ab-
strakte lyrisch-poetische
Asthetik> stellt der seit
1951 in Boppelsen wohn-
hafte Kunstmaler und
Architekt PauI Hählen 42
IVerke, die vornehmlich in
den letzten vier Jahren ent-
standen sind, im Gemein-
demuseum Spycher aus.

Monica Köfer

-

.Der Spycher ist das Ortsmuseum von
Regensdorf. Jährlich finden dort zwei
bis vier Kunstausstellungen statt.
Damit erhalten Künstlerinnen und
Ktinstler aus Regensdorf und dem
Furttal Gelegenheit,-in ihrer Nähe
auszusteilen.
In seiaer Einführung gab Dr. Lucas
Wüthrich,' Präsident der Museums-
kommission, einen kurzen überblick
über den Werdegang von paul Hählen.
Geboren wurde der über Siebzigjähri-
ge 1921 in der Lenk im Berner"bber-
land. Zuerst als Architekt tätig, profi-
lierte sich Paul Hählen ak Er-bauer'
yon Schulhäusern. In den sechziger
Jahren verlegte er sich votl auf äie
Kunst. Anhand der im Spycher ausge-
stellten Bilder <Wucht> und "Elegant>erläuterte,Lucas.,Wüthrich die-aus,'
schlaggebenden'Wesenspunkte der
Malerei von Paul Hählen. Er zog den
Bogen zu Paul Kiee, den er als zeich-
nenden Maler beschrieb.

': ;.'neineMalerei'

<Er zeichnet zuerst, und am Schluss
hat man das Gefühi, es ist ein Biid",
sagte Lucas Wüthrich, Bei paul
Hähiens Bildern sei gar nichts ge-
zeichnet, Es sei reine Malerei. Man
könne ihn aber nicht als.das Gegenteil
von Kiee bezeichnen und ihn als ma-,
lenden Zeichner darstellen. <Das wäre Der Maler und Architekt paul Hählen an der Vernissage.


